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FÜR DEN GEMEINDEFREIEN BEZIRK LOHHEIDE 
 
 
 
 Herausgeber:     Der Bezirksvorsteher 
 
 
 
  
 
       
     
      
 

Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter. 

 
Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  

 

Bezirksvorsteher  : Herr Adam Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 11 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: wilhelm.adam.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Herr Grünhagen Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: juergen.gruenhagen.loh@lkcelle.de 

FAX :  0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule, Rektor 
FAX 

: Herr Friemel 0 50 51 / 97 00 07 
0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  0 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  0 50 51 / 76 55 
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Sprechstunden der Bundesanstalt für Immobilienaufga ben, Nebenstelle Soltau  
 
Für den Besucherverkehr ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben montags – freitags von 
9.00 Uhr – 11.30 Uhr geöffnet. Fragen von Mietern bundeseigener Wohnungen im Gemeinde-
freien Bezirk Lohheide zu Betriebskostenabrechnungen sind an Frau Funk (Tel. 05191-933160) 
und Frau Buthmann (Tel. 05191-933164) zu richten, während Wohnungsfürsorge von Frau Bos-
selmann (Tel. 05191-933170) und die allgemeine Wohnungsverwaltung von Herrn Himmelstein 
(Tel. 05191-933154) bearbeitet werden. Die zentrale Mängelannahme  (Herr Tuscher) ist unter 
der Rufnummer 05191-933163  zu erreichen. Für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen 
ist Herr Ege (Tel. 05191-933136) Ihr Ansprechpartner. 

Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauf-
tragte (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-
916495) zu sprechen. 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 

Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
411 1 Trekkingrad 16.06.2007 28.12.2007 
412 1 Mädchen Mountain Bike 03.07.2007  02.02.2008 
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Benutzungsordnung und Bücherlisten liegen in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude 
des Gemeindefreien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 
Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist 
von 3 Wochen  zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungs-
antrag zu stellen. 
 
 
 

Sozialstation in Bergen 
Krankenpflege, Haus- und Familienpflege, Altenpflege für den Bereich der Stadt Bergen und des Gemeindefreien 

Bezirks Lohheide. 
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Im Herbst überhängendes Strauchwerk und Äste entfer nen 
 
Gartenabfälle, Strauch- und Baumschnitt sowie das anfallende Laub sind grundsätzlich auf dem 
eigenen Grundstück durch Kompostierung zu entsorgen. Wenn eine Komposttonne vorhanden 
ist, soll möglichst diese genutzt werden. Wenn keine dieser Möglichkeiten ausreicht, so können 
diese Abfälle auch bei der Müllumladestation des Landkreises Celle in Hermannsburg, Branden-
busch angeliefert werden. 
 
In diesem Zusammenhang muss leider immer wieder darauf hingewiesen werden, dass es verbo-
ten ist, Garten- und andere Grünabfälle in Wald und Feldflur “wild“ zu entsorgen. Die Grund-
stückseigentümer und auch die Forstbeamten können derartige Entsorgungen jederzeit zur An-
zeige bringen. 
 
Letztlich wäre noch in Erinnerung zu bringen, dass Grundstückseigentümer und Nutzungsberech-
tigte die Pflicht haben, Hecken, Sträucher und Bäume soweit zurück zu schneiden, dass Sicht-
dreiecke Verkehrsschilder, Straßenleuchten und Gehwege freigehalten werden. 
 
 

Schnittgutsammlung von Bäumen, Sträuchern und Hecke n 
 
Der Gemeindefreie Bezirk Lohheide bietet auch in diesem Jahr seinen Einwohnerin-
nen/Einwohnern an, Schnittgut von Bäumen, Sträuchern und Hecken, das nicht im privaten Be-
reich bzw. anderweitig entsorgt werden kann, kostenlos zur Aufarbeitung bei einer Sammelstelle 
abzugeben. 
 
Die Sammelstelle wird auf dem Gelände an der Manhorner Straße (Platz vor der Panz erring-
straße) in Hasselhorst eingerichtet und danach am  
 
      Sonnabend, den 17. November 2007 
      Sonnabend, den 24. November 2007 
  
in der Zeit von         09.00 – 13.00 Uhr        geöffnet. 
 
Angenommen werden nur  Hölzer bis zu einem Durchmesser von ca. 8 cm.  
 
Stubben, Bretter, Baumwurzeln, Laub und andere Gartenabfälle können nicht  angeliefert wer-
den. 
 
Das Schnittgut darf auf Anweisung der vom Gemeindefreien Bezirk Lohheide bestimmten Platz-
aufsicht nur auf der zugewiesenen Stelle abgelegt werden. Eine geordnete Ablage erleichtert die 
nachfolgenden Schredderarbeiten. 
 
 

Anmeldung von Hunden  
 

Nach § 11 Abs. 1 der Hundesteuersatzung des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jede/r Hun-
debesitzer/in verpflichtet, seinen Hund binnen einer Woche nach Anschaffung oder Zuzug beim 
Gemeindefreien Bezirk Lohheide anzuzeigen. Hierbei ist die Rasse des Hundes ebenfalls an-
zugeben. Neugeborene Hunde sind mit Ablauf des dritten Monats nach Geburt steuerpflichtig. 
 
Die Steuer wird nach der Anzahl der gehaltenen Hunde bemessen und beträgt jährlich: 
 
  a) für den ersten Hund    30,00 € 
  b) für den zweiten Hund      50,00 € 
  c) für den dritten Hund      68,00 € 
  d) für jeden gefährlichen Hund   300,00 € 
 
Ordnungswidrigkeit: Laut der Hundesteuersatzung handelt ordnungswidrig, wer im Sinne von § 
18 Abs. 2 NKAG vorsätzlich oder leichtfertig 
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- entgegen § 11 Absatz 1 – 3 seine Meldepflicht nicht erfüllt 
- entgegen § 11 Absatz 4 Satz 1 bei der Abmeldung des Hundes die Hundesteuermar-

ke nicht abgibt und diese weiter verwendet 
- entgegen § 11 Absatz 4 Satz 2 seinen Hund außerhalb seiner Wohnung oder seines 

umfriedeten Grundbesitzes ohne gültige, deutlich sichtbare Hundesteuermarke führt 
oder umherlaufen lässt. 

 
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000,00 € geahndet werden. 
 
Es werden daher nochmals alle Hundehalter/innen auf gefordert, ihre noch nicht angemel-
deten Hunde zur Hundesteuer anzumelden. 
Die Anmeldung kann schriftlich oder mündlich zur Niederschrift im Verwaltungsgebäude des 
Gemeindefreien Bezirks Lohheide (Zimmer 1) vorgenommen werden. 
 
 

Kindergarten Lohheide  
 

Große Kinder lesen für die kleinen Kinder  
 
Ein ganzes Schuljahr lang haben die Kinder der 4. Klasse Extra- Hausaufgaben gemacht. Näm-
lich immer dann, wenn sie "dran" waren, im Kindergarten vorzulesen. Sie bereiteten sich auf die-
se Aufgabe immer besonders gründlich vor, denn niemand wollte die  
Aufmerksamkeit der kleinen Zuhörer und Zuhörerinnen verlieren. Einmal in der Woche fand diese 
Lesestunde im Kindergarten statt.  
 
In der gemütlichen Lesestube versammelten sich erwartungsvolle Kindergartenkinder, um jeweils 
zwei Schulkindern, die das Lesen schon so gut beherrschen, zuzuhören. Sie ließen sich in die 
Fantasiewelt der abwechslungsreichen Geschichten entführen und am Ende der Vorlesezeit 
wünschte sich manches Kindergartenkind, auch bald selbst das Lesen zu lernen, um ganz  
nach Belieben in spannende Geschichten einzutauchen. 
 
Als Danke-schön gab es am Schuljahresende für die Schülerinnen und Schüler einen "Vorlese-
orden" von den Kindergartenkindern gebastelt und überreicht. 
 
Siegried Schieler 
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Meldeamt und Sozialamt  

 
Das Meldeamt und das Sozialamt sind am 09.08., 16.0 8. und 23.08.2007 nachmittags nicht 
besetzt. Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.  
 

 
 

           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 

Tiere werden durch Mücken infiziert - Menschen sind  nicht gefährdet:  
Blauzungenkrankheit erstmals im Landkreis Celle fes tgestellt  

 
Celle (lkc). Das Virus der Blauzungenkrankheit ist nun erstmals auch im Landkreis Celle nach-
gewiesen worden. Betroffen ist eine Kuh in einem Betrieb im Ortsteil Jeversen der Gemeinde 
Wietze. Das teilt das Amt für Veterinärangelegenheiten und Verbraucherschutz des Landkreises 
Celle mit. Die Blauzungenkrankheit tritt ausschließlich bei Wiederkäuern wie Rindern, Schafen 
und Ziegen auf. Sie wird durch eine Mückenart, die so genannten Gnitzen, und nicht unmittelbar 
von Tier zu Tier übertragen. Für Menschen ist die Tierseuche ungefährlich. Der Verzehr von 
Fleisch- und Milchprodukten ist bedenkenlos möglich. 
 
Die Krankheit war in den vergangenen Wochen bereits in benachbarten Gebieten aufgetaucht. 
Daraufhin hatte der Landkreis bereits ein Gefährdungsgebiet bestimmt und erste Verhaltensre-
geln angeordnet. Damit sich das Virus nicht weiter verbreitet, wurde das Vorgehen jetzt auf wei-
tere Teile des Landkreises ausgedehnt. Das Gefährdungsgebiet in einem Umkreis von 20 Kilo-
metern um den bisher betroffenen Betrieb umfasst nunmehr die Städte Celle und Bergen sowie 
die Gemeinden Wietze, Winsen, Hambühren, Adelheidsdorf, Nienhagen, Wathlingen, Wienhau-
sen, Eicklingen, Bröckel, Langlingen und den gemeindefreien Bezirk Lohheide. 
 
In diesen Bereichen müssen ab Donnerstag, 13. September, die Tiere sowie deren Ställe mit 
Insektiziden behandelt werden. Außerdem sind seuchenverdächtige Tiere dem Amt für Veteri-
närangelegenheiten und Verbraucherschutz für weitergehende Untersuchungen unverzüglich zu 
melden. 
 
Die betroffene Kuh in Jeversen wies neben Fieber entzündliche Veränderungen an Flotzmaul 
und Zitzen auf und wurde bereits tierärztlich behandelt. Die übrigen Tiere des Bestandes zeigten 
bisher keine auf Blauzungenkrankheit hinweisenden Symptome. Alle empfänglichen Tiere des 
Bestandes sind inzwischen zum Schutz gegen die Überträger des Virus mit Insektiziden behan-
delt worden. Sie werden von der Behörde nun regelmäßig untersucht. 
 
Merkmale der Blauzungenkrankheit sind insbesondere ein gestörtes Allgemeinbefinden mit ent-
zündlichen Veränderungen an den Schleimhäuten des Kopfes, der Zitzen sowie des Kronsau-
mes. Nur in schweren Fällen ist beim Schaf die Zunge stark geschwollen und blau verfärbt (Blue-
tongue). 
 
Allein seit Juli 2007 wurde die Blauzungenkrankheit deutschlandweit in mehr als 3.700 Fällen 
festgestellt. Davon rund 100 Mal in Niedersachsen. Erstmals trat die Infektion im August 2006 in 
Deutschland auf und breitet sich seither rasant aus. 
 
Das Amt für Veterinärangelegenheiten und Verbraucherschutz des Landkreises Celle weist aus-
drücklich darauf hin, dass neben der bereits bestehenden Meldeverpflichtung im Gefährdungs-
gebiet alle Halter von Rindern, Schafen und Ziegen ihre Bestände – auch Hobbyhaltungen - beim 
zuständigen Veterinäramt melden müssen. Im Ernstfall sind Seuchen dann zum Schutz aller im 
Landkreis gehaltenen etwa 24.000 Rinder, 7.500 Schafe und 400 Ziegen gezielt bekämpfbar. 
 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 168/2007  6 

Die für den Transport der im Landkreis Celle gehaltenen empfänglichen Tiere geltenden Regeln 
sowie nähere Informationen zur Blauzungenkrankheit gibt es beim Amt für Veterinärangelegen-
heiten und Verbraucherschutz unter Telefon (05141) 916-392. Hier werden auch die Meldungen 
der Tierarten entgegengenommen. WeitereInformationen sind auch im Internet abrufbar 
(www.landkreis-celle.de). 
 
 

Seniorenbetreuung bietet im Herbst dreizehn Ü 65-Pa rtys  
 

Celle (lkc). Die in den vergangenen Jahren immer weiter an Beliebtheit gewonnenen „Senioren-
Nachmittage“ werden auch in diesem Jahr mit der Senioren-Betreuerin des Landkreises Celle, 
Gisa Borchert-Schröder im Herbst fortgesetzt. Die dreizehn so genannten Ü 65-Partys werden 
von den Senioren mit gymnastischen, tänzerischen Einlagen und auch Vorträgen vorbereitet und 
mitgestaltet. 
 
Neben der beliebten Kaffeetafel mit Kuchenbuffet gibt es Live-Musik mit der „Arno-Kühn-Band“ 
und den „Blauen Jungs“. Auf attraktive, künstlerische Darbietungen darf man wieder gespannt 
sein. Der Kostenbeitrag für die Teilnehmer beträgt sechs Euro. Anmeldungen sind direkt bei den 
jeweiligen Mitarbeitern der Gemeinden möglich. Für weitere Fragen steht Gisa Borchert-
Schröder, unter der Telefon (05141) 916-531 zur Verfügung. 
 
Die Ü 65-Partys finden jeweils ab 15 Uhr an folgenden Tagen und Orten statt: Dienstag, 18. Sep-
tember, Gasthaus „Allerblick“ in Winsen für Winsen; Mittwoch, 19. September, Gasthaus „Al-
lerblick“ in Winsen für Umgebung Winsen; Donnerstag, 27. September, Gasthof „Bangemann“ in 
Bargfeld; Montag, 1. Oktober, Gasthaus Buske in Wietze für Jeversen und Wieckenberg; Diens-
tag, 2. Oktober, Gasthaus Buske in Wietze für Wietze; Dienstag, 9. Oktober, im „Hagensaal“ in 
Nienhagen; Mittwoch, 10. Oktober, Gasthof „Tannenkrug“ in Lachendorf; Donnerstag, 11. Okto-
ber, Gasthof „Niedersachsen“ in Eversen; Mittwoch 17. Oktober Gasthaus „Zur Post“ in Scharn-
horst; Dienstag, 23. Oktober, Stadthaus in Bergen für Bergen Stadt; Mittwoch, 24. Oktober, 
Stadthaus Bergen für Umgebung Bergen; Donnerstag, 25. Oktober, Gasthof „Santelmann“ in 
Eicklingen; Montag, 29. Oktober, Gasthaus „Zur Post“ in Bröckel. 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebäude 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 

 
 

Von anderen Stellen  
 

Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Bergen  
 

Das Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Bergen führt aus Anlass des 50-jährigen Bestehens 
der Dienststelle am 19.10.2007 auf dem Gelände des Scheibenhofes einen „Tag der offenen Tür“ 
durch.  
 
Die Öffentlichkeit wird hierzu herzlich eingeladen. 
 
 

Britische Verbindungsstelle  
 

Bonfire-Night am 5. November 2007  
 

Am Montag, den 5. November 2007 feiern die britischen Streitkräfte die alljährliche Bonfire-Night. 
Die Veranstaltung beginnt um 17.30 Uhr gegenüber dem Flugplatz hinter der Kaserne. Das gro-
ße Lagerfeuer wird um 17.45 Uhr angezündet. Um 18.30 Uhr findet ein beeindruckendes Feuer-
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werk statt, das von einer beauftragten Spezialfirma dargeboten wird. Für das leibliche Wohl wird 
auch gesorgt – warme und kalte Getränke und Speisen! Der Eintritt ist frei. 
 
Der Standort Bergen-Hohne lädt alle Mitbürger zur Teilnahme an diesem Fest herzlich ein. 

 
 

 
 

Abfallzweckverband bildet Fachkräfte aus 
 
Zwei junge Männer bereiten sich seit dem 1. August beim Zweckverband Abfallwirtschaft Celle 
als Auszubildende auf das Berufsleben in der Entsorgungswirtschaft vor. Ralf Klanz (16 Jahre) 
und Martin Heuser (19 Jahre) erlernen den Beruf als Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 
mit den Schwerpunkten Abfallbeseitigung und Abfallbehandlung.     
 
Henry Mäurer, Geschäftsführer des Abfallzweckverbandes, sagte zur Begrüßung der Azubis: „Ich 
wünsche Ihnen viel Erfolg für Ihre gute berufliche Perspektive im Umweltschutz. Dafür haben wir 
beim Zweckverband Abfallwirtschaft Celle zwei zusätzliche Ausbildungsplätze geschaffen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausbildungsbetreuer Peter Schiefke, Ralph Klanz, Geschäftsführer Henry Mäurer,  
Martin Heuser, Ausbilder Jürgen Timme (von links nach rechts) 

 
 

Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend un d Familie  
 

Onlineantragstellung in Niedersachsen für Menschen mit Behinderungen  
 

Seit dem 1. Februar 2007 besteht die Möglichkeit, via Internet Ihren Antrag nach dem Schwerbe-
hindertenrecht – Sozialgesetzbuch IX – online zu stellen. 
 
Sie können folgende Anträge online stellen: 
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·  Erstfeststellung 
·  Folgeantrag 
·  Antraf auf Ausstellung eines Beiblattes (nur wenn bei 

 Ihnen das Merkzeichen H oder Bl zuerkannt wurde). 
 
Sie erhalten - auf Wunsch – Sachstandsinformationen über Änderungen Ihrer Vorgänge per E-
Mail-Benachrichtigung. 
 
Für weitere Informationen über die Onlineantragstellung liegt in ihrer Gemeindeverwaltung die 
Informationsbroschüre LS-Online bereit. 
 
So erreichen Sie uns: 
Internetseite Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie: 
www.soziales.niedersachsen.de 
 
Webportal LS-Online: 
https://www.Isonline.niedersachsen.de 
 
Kontakt: 
LSonline@LS.niedersachsen.de 
 
Anschrift: 
Niedersächsisches Landesamt für Soziales, 
Jugend und Familie 
Domhof1 
31134 Hildesheim 
 
 

Freizeitzentrum Unterlüß  
 

GSO kommt mit dem Rhythmus der Leidenschaft nach Un terlüß  
 
„Faszination Tango“ heißt es am Mittwoch, 3. Oktober, um 17 Uhr im Freizeitzentrum Unterlüß, 
wo das Göttinger Symphonie Orchester (GSO) unter der Leitung von Gastdirigent Hermann 
Breuer traditionell zum „Konzert zum Tag der Deutschen Einheit“ auftritt. Als Instrumentalsolisten 
gastieren dabei der Argentinier Carlos Buono, einer der weltbesten Bandoneonspieler, und die 
Frankfurter Konzertpianistin Ulrike Payer, die bereits als 18-Jährige zu den Preisträgern beim 
Internationalen Mozart-Wettbewerb in Salzburg gehörte. Beide machten bereits vor vier Jahren 
bei einem gemeinsamen Soloauftritt mit dem Rundfunkorchester des Westdeutschen Rundfunks 
auf sich aufmerksam. 
 
Das Bandoneon, verallgemeinernd auch „Knopf-Akkordeon“ genannt, ist die eigentliche Stimme 
des Tango. Es verkörpert die Seele dieses in den Vorstädten von Buenos Aires entstandenen 
Musikstils. Der Tango argentino erzählt von der Last des Liebens, mehr als von der Lust zu lie-
ben. Als „trauriger Gedanke, den man tanzen kann“ und Rhythmus der Leidenschaft ging der 
Tango aber auch in die moderne Musik ein. Der legendäre Bandoneon-Virtuose Astor Piazzolla 
etwa bereicherte die Szene um geschichtsträchtige Tango-Nuevo-Kompositionen zwischen Jazz 
und Kammermusik wie den berühmten „Libertango“. 
 
Mit „La Muerte del Angles“, „Fuga y misterio“ und dem berühmten „Adios nonino“ bietet das GSO 
neben diesem Klassiker weitere Live-Perlen aus dem Piazzolla-Nachlass, für Tango-Freunde ein 
absolutes Muss. Insgesamt stehen neun Stücke Piazzollas für Bandoneon und Orchester auf 
dem Programm. Dazwischen laden Ausflüge in europäische Interpretationen der lateinamerikani-
schen Musik zum Vergleich, unter anderem ein Tango des böhmischen Impressionisten Bohus-
lav Martin�  sowie der Tango aus „Peer Gynt“ von Werner Egk. Ein Programm, bei dem die Ohren 
bestimmt große Augen machen werden.  
 
Karten sind erhältlich im Vorverkauf zum Preis von € 16,00 für Erwachsene und  
€ 8,00 für Jugendliche bei: 
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Gemeinde Unterlüß, Zimmer 1, Urwaldschneise 1, 29345 Unterlüß, 
G. Belau - Toto Lotto -, Müdener Str. 44, 29345 Unterlüß,  
Volksbank Celler Südheide eG, Müdener Str. 29 a, 29345 Unterlüß, 
Albert-König-Museum, Albert-König-Straße 10, 29345 Unterlüß.  
 
 

Albert-König Museum  
 

Neue Ausstellung eröffnet  
 
In seiner neuen Kunstausstellung bietet das Albert-König-Museum einen imposanten Einblick in 
das Werk eines späten, aber bedeutenden Vertreters der Düsseldorfer Malerschule: Ferdinand 
Brütt (1849-1936) leistete mit seinen humorvollen Genredarstellungen und impressionistischen 
Landschaftsbildern, die die Gesellschaft des wilhelminischen Kaiserreiches dokumentieren, einen 
wichtigen Beitrag zur deutschen Malerei um 1900. 1883 erhielt er eine Professur an der Düssel-
dorfer Akademie. Ab 1898 wirkte er vornehmlich im Taunus. Seinen letzten Lebensabschnitt 
(1920-1936) verbrachte der gebürtige Hamburger in Bergen im Kreis Celle, wo er sich fast aus-
schließlich der Landschaftsmalerei widmete. Einige seiner Aquarell- und Pastellarbeiten aus die-
ser Zeit, in denen er den Reiz der Heide auf einzigartige Weise eingefangen hat, sind ebenfalls in 
der Ausstellung zu sehen. 
 
Neben Landschaftsbildern schuf Brütt vor allem figurenreiche, oft recht großformatige Genre- und 
Gesellschaftsdarstellungen, vornehmlich Gerichtsszenen. Er modernisierte die meist ländlich-
anekdotische Malerei der Düsseldorfer Malerschule jedoch mit zeitgenössischen Großstadtthe-
men: Den kleinstädtischen Marktplatz löst die hektische Börse ab, die einfache Wirtshausszene 
wandelt sich – etwa bei dem Gemälde „Aufsichtsratssitzung“ – zur mondänen Herrenrunde. Da-
bei verbindet er Gegenständlichkeit mit einer freien, schwungvollen, impressionistischen Malwei-
se und einer fein abgestuften tonigen Farbgebung. So wird der Bildeindruck mehr von Bewegung 
und Farbigkeit als von Detailrealismus geprägt. 
Brütts facettenreiches, aber auch gegensätzliches Werk fasziniert durch seine malerische Brillanz 
ebenso wie durch seine narrative Lebendigkeit und durch eine gekonnte Darstellung von Typen 
und Charakteren. Mit anekdotischem Geschick gelingt es dem virtuosen Stimmungsmaler immer 
wieder, dem zuständlichen Genrebild eine erzählerische Dimension zuzuweisen, deren inhaltli-
che Deutung er allerdings gern der Spekulation des Betrachters überlässt. Bisweilen reduziert er 
das Erzählerische seiner szenischen Darstellungen auch auf pointierte Momentaufnahmen. 
 
Die Ausstellung zeigt rund 70 Arbeiten des Künstlers und ist zu sehen bis zum 28. Oktober. Sie 
ist geöffnet dienstags bis sonntags von 14.30 – 17.30 Uhr. 
 
Rolf-Dieter Diehl 

 
 

Verbraucherzentrale Celle  
 

Stromanbietern die rote Karte zeigen  
Bundesweite Kampagne zum Stromanbieterwechsel gesta rtet  

 
Unter dem Motto „Strom. Jetzt wechseln. Jetzt sparen.“ starten die Verbraucherzentralen und der 
Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. (vzbv) eine Kampagne zum Stromanbieterwechsel. Mit 
einer bundesweiten Plakataktion und gezielten Aktionen wollen die Verbraucherzentralen und der 
vzbv die Stromkunden zum Wechsel motivieren.  
 
Nach wie vor beherrschen wenige Stromkonzerne den Markt und bestimmen die Preise, die weit 
über dem europäischen Durchschnittsniveau liegen. Die Preiserhöhungen zum 1. Juli und zum 1. 
August sind ein weiterer Beleg dafür, dass die Selbstbedienungsmentalität der marktbeherr-
schenden Stromkonzerne noch nicht unterbunden ist.  
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Anbieterwechsel: Einfach und ohne Risiko 
 
Ein Stromanbieterwechsel ist einfach und ohne Risiko möglich, lautet die zentrale Botschaft der 
Kampagne.  
 
Die Verbraucherzentrale Niedersachsen bietet im Rahmen dieser Kampagne einen kostenlosen 
Service* an: Verbraucher können sich das Einsparpotential beim Stromanbieterwechsel berech-
nen lassen. Dazu benötigt die Verbraucherzentrale die letzte Stromabrechnung des Kunden, die 
er schriftlich bei der Verbraucherzentrale einreichen muss. Sie berechnet dann das individuelle 
Einsparpotenzial, das beim Wechsel zu dem derzeit günstigsten Stromanbieter möglich ist. Au-
ßerdem ermittelt die Verbraucherzentrale nicht nur den günstigsten konventionellen Anbieter, 
sondern auch den derzeit günstigsten Öko-Stromanbieter.  
 
Das kostenfreie Faltblatt „Wechsel des Stromanbieters“ ist in allen Beratungsstellen erhältlich 
und erklärt die wichtigsten Schritte bei der Auswahl eines neuen Stromanbieters. Unter 
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de kann das Faltblatt auch heruntergeladen werden.  
 
*Dieser Service wird im Rahmen des Projektes „Mehr Wettbewerb in Niedersachen“ vom Nieder-
sächsischen Wirtschaftsministerium gefördert.  
 
 

Wiener Würstchen aus Berlin?  
Herkunftsangaben auf Lebensmitteln nicht immer eind eutig  

 
Fischfilet aus Vietnam und Grüne Bohnen aus Chile - diese Angebote sind für Verbraucher im 
Supermarkt ein normales Bild. Nicht nur exotische Früchte oder Gewürze kommen heute aus 
fernen Ländern auf unseren Tisch, sondern auch Lebensmittel, die vor Ort erzeugt werden könn-
ten. „Wer im Supermarkt erfahren will, woher das gewünschte Produkt kommt, findet aber selten 
genaue Informationen dazu auf der Lebensmittelverpackung“, stellt XX von der Verbraucherzent-
rale Niedersachsen fest. 
 
Eigene produktbezogene Regelungen zur Herkunftskennzeichnung existieren nur für wenige Le-
bensmittel. So muss z. B. für Mineralwasser der Quellort angegeben werden. Bei Eiern werden 
Ursprungsland und Erzeugerbetrieb als Code auf die Schale gestempelt. Auf den meisten ver-
packten Lebensmitteln müssen aber nur der Hersteller, Verpacker oder ein in der EU niederge-
lassener Verkäufer vermerkt sein. Auch das Identitätskennzeichen auf tierischen Lebensmitteln 
unterrichtet lediglich darüber, wo das Produkt vor dem Verpacken zuletzt bearbeitet wurde. Für 
lose verkaufte Lebensmittel gelten diese Regelungen nicht. Bei den meisten Obst- und Gemüse-
arten muss aber zumindest das Ursprungsland am Regal oder Karton angegeben werden. 
 
Viele Hersteller nutzen freiwillige Herkunftsangaben, um den Bezug zu einer bestimmten Region 
herzustellen. Dabei kann es sich um eingetragene Marken, Registrierungen oder um Zeichen 
handeln, die von den Bundesländern oder der EU vergeben werden.  
Die Kriterien für diese regionalen Kennzeichen wie „Hergestellt und geprüft in Schleswig Hol-
stein“ legen lediglich für unverarbeitete Lebensmittel wie Fleisch und Kartoffeln fest, dass diese 
zu 100 Prozent aus dem Bundesland stammen müssen. Bei verarbeiteten Produkten sind entwe-
der unterschiedliche Anteile an regionalen Rohstoffen vorgeschrieben oder lediglich regionale 
Herstellung gefordert.  
Das EU-Logo „geschützte Ursprungsbezeichnung (g. U.)“, dass z. B. Altenburger Ziegenkäse, 
Feta oder Parmaschinken tragen, legt fest, dass das Produkt in einem genau festgelegten Gebiet 
nach bestimmten Kriterien erzeugt und verarbeitet werden muss. Die Kennzeichnung „geschützte 
geografische Angabe (g. g. A.)“, wie bei Ammerländer Schinken, Thüringer Rostbratwurst oder 
Aachener Printen, bedeutet dagegen, dass nur eine Stufe der Produktion im genannten Gebiet 
stattfinden muss. Serrano-Schinken trägt auch ein EU-Label, nämlich „g. t. S.“ für „garantierte 
traditionelle Spezialität“. Dies bedeutet jedoch lediglich, dass die Rezeptur aus Serrano kommt. 
Wie beim Mozzarella bezieht sich dieses Siegel nicht auf einen geografischen Ursprung der Zuta-
ten, sondern auf eine traditionelle Zusammensetzung oder Verarbeitung.  
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Abzocke im Internet  
Verbraucherzentralen befragen Betroffene  

 
Die Nutzung vermeintlicher Gratisangebote im Internet endet immer häufiger mit einer bösen 
Überraschung: Surfer erhalten Rechungen, in denen behauptet wird, ein Vertrag sei abgeschlos-
sen worden. In den meisten Fällen ist jedoch gar kein gültiger Vertrag zustande gekommen. Mit 
der Umfrage „Abzocke im Internet“ erheben die Verbraucherzentralen ab 14. September, welche 
Erfahrungen Betroffene machen, wie viele von ihnen tatsächlich bezahlen anstatt sich gegen die 
unberechtigten Forderungen zu wehren und wie viele Minderjährige von dem Problem betroffen 
sind. 
 
Was auf den ersten Blick wie ein attraktives kostenloses Angebot aussieht, entpuppt sich bei 
genauem Hinsehen oft als Vertragsfalle. Die vermeintlich kostenlosen Online-Tests, SMS, Ge-
winnspiele oder Gratisgeschenke dienen nur als Köder, um in einen kostenpflichtigen (Abo-) Ver-
trag zu locken und Verbraucher abzukassieren. Der Kostenhinweis ist bei der Anmeldung so gut 
versteckt, dass man ihn leicht übersehen kann. Diesen Haken entdecken die meisten Surfer erst, 
wenn sie die Rechnung erhalten. Doch bei vielen der unseriösen Angebote kommt durch die Art 
und Weise der Vertragsanbahnung überhaupt kein gültiger Vertrag zustande und es besteht kei-
ne Zahlungspflicht. Dennoch lassen unseriöse Anbieter nichts unversucht, um die – oft jungen – 
Besucher ihrer Seiten zur Zahlung zu bewegen. Unter dem Motto „Knete oder Knast – Tipps ge-
gen Internetabzocker“ bietet die Verbraucherzentrale hierzu in ihrer Beratungsstelle Celle, 
Schuhstr. 40 Postkarten sowie einen Flyer an. Auf der Homepage gibt es den entsprechenden 
Download und eine Story im mp3-Format speziell für Jugendliche. 
 
Die Verbraucherzentralen der Länder starten außerdem eine gemeinsame Umfrage zur Abzocke 
im Internet. Niedersächsische Verbraucher finden den Link zur anonymen Umfrage ‚Internetab-
zocke’ unter www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/abzocker. Dort gibt es auch Informatio-
nen zur Rechtslage. Die Aktion läuft bis zum 26. Oktober 2007. Sie soll die Defizite beim 
Verbraucherschutz belegen, um den Forderungen der Verbraucherzentralen an den Gesetzgeber 
Nachdruck zu verleihen. 
 
 

Seniorenernährung im Fokus: Fit ab 60+  
 
Ausgewogen essen und genießen tut gut und hat in jedem Alter ‚Saison‘! Wie die Grundprinzi-
pien für eine ausgewogene Ernährung für Leute ab „60 plus“ aussehen sollten, erläutert Diplom 
Oecotrophologin Tanja Bolm während eines Vortrag am Montag, 08.10. ab 15.00 Uhr in der 
Verbraucherzentrale Celle, Schuhstraße 40.  
 
Im Fokus dabei steht, aus dem unüberschaubaren Warenangebot eine gesunde Mischung aus-
zuwählen, die es ermöglich, das eigenen Wohlbefinden zu steigern und möglichen Mangeler-
scheinungen vorzubeugen. Die seit Jahren insbesondere auf die Zielgruppe der Senioren abge-
stimmten Nährstoffpräparate sowie spezielle Lebensmittel können dabei getrost im Supermarkt-
regal verbleiben. Alltagstaugliche Tipps für den Einkauf runden die Veranstaltung ab. 
 
Um verbindliche Anmeldung wird gebeten: Termintelefon dienstags von 10 – 14 Uhr unter 
05141/28271 oder persönlich in der Beratungsstelle Celle (montags und donnerstags 10.00-
17.00 Uhr, dienstags 10.00-14.00 Uhr). Kostenbeitrag 4,00 €. 
 
Verbraucherzentrale Niedersachsen 
Beratungsstelle Celle 
 Schuhstr. 40 
29221 Celle 
 

 
 
 
 
 

 - 
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AUS DEN VEREINEN 
 

Siedler- und Schützengemeinschaft Hasselhorst  
 

Terminhinweise  
 

Wir möchten in Erinnerung bringen, dass die Herbstversammlung der Schießgruppe am Freitag, 
dem 28.09.2007 um 19.30 Uhr im Sportheim stattfindet. 
 
Die Herbstversammlung der SSG Hasselhorst findet am Freitag, dem 19.10.2007 um 19.30 Uhr  
statt. 
 
Die Tagesordnungen der Versammlungen werden durch Aushang am Schießstand rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
Um Teilnahme unserer Mitglieder wird gebeten. 
 
 

Deutsches Rotes Kreuz  
 

Mit dem DRK auf das Fahrrad schwingen  
 

Der DRK-Ortsverein Lohheide veranstaltet am Sonnabend, den 29.09.2007  wieder eine Rad-
wanderung, die auf maßvoller Strecke durch die nähere Umgebung führen soll. Der Start erfolgt 
um 14.00 Uhr  vor dem Verwaltungsgebäude des Gemeindefreien Bezirks Lohheide. Eingeladen 
sind außer den Vereinsmitgliedern üblicherweise Einwohner und andere Interessenten, wobei wir 
bitten auf ein verkehrssicheres Fahrrad zu achten. Unterwegs auf unserer Strecke wird eine Rast 
eingelegt, während der Brötchen mit Würstchen, Kaffee und andere Getränke zu einem geringen 
Kostenbeitrag ausgegeben werden. Anmeldungen sind nicht erforderlich. Wir hoffen auf gutes 
Wetter und einen regen Zuspruch! 

 
 

Ein Nachmittag mit dem DRK  
 

Der DRK Ortsverein Lohheide lädt alle Mitglieder, Einwohner und Gäste zu einer gemütlichen 
Herbstwanderung ein. Die Veranstaltung findet am Sonnabend, den 13.10.2007  statt. Wir treffen 
uns um 15.00 Uhr  vor dem Sportheim zu der etwa einstündigen Wanderung. Zurück im Sport-
heim reichen wir zunächst Kaffee und Kuchen, erproben uns danach zwanglos beim Luftgewehr-
schießen. Hierzu werden aus den Teilnehmern per Losentscheid kleine Gruppen gebildet, die 
außer dem Schießen auch noch ein harmloses naturkundliches Ratespiel bestreiten sollen. Nach 
Auswertung der Ergebnisse beider Wettbewerbe erhalten die erfolgreichsten Gruppen einen klei-
nen Preis.  
 
Wer uns besuchen möchte, melde sich bitte bis zum 10.10.2007 bei den Vorstandsmitgliedern 
Monika Nolte Tel. 4324), Christa Meyerhof (Tel. 3680) oder Dieter Hennig (Tel. 5971) an, damit 
wir die Veranstaltung sorgsam vorbereiten können. Richten Sie sich bei der Bekleidung nach 
dem Wetter. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 

Ferienpassaktion des DRK-Ortsvereins Lohheide  
 
Im Rahmen der diesjährigen Ferienpassaktion hatte der DRK-Ortsverein Lohheide am 25. Juli zu 
einer Busfahrt nach Bredebeck eingeladen. 19 Kinder waren der Einladung gefolgt und konnten 
sich über einen erlebnisreichen Nachmittag freuen. Mit Erlaubnis der zuständigen Stellen der 7. 
britischen Panzerbrigade besuchte man zunächst Schloß Bredebeck und bestaunte die kunstrei-
chen Außenanlagen sowie die prunkvollen Räume der heutigen Offiziersmesse. Danach ging es 
kurz um die Ecke auf das Gelände des Hohne Fishing Clubs, wo Clubmitglied Willi Fliegel – unter 
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tatkräftiger Mithilfe von Torsten Meyer und Burghardt Witthöft – die Kinder anhand von Kartenma-
terial, Anschauungstafeln und praktischen Vorführungen über Fische und sonstige Wassertiere in 
den heimischen Gewässern informierte. Und dass man auch selbst noch fischen konnte, wenn-
gleich nur Pappfische, fanden die jungen Gäste ganz toll, hatten sie danach doch gleich Gele-
genheit, die Identität ihrer „Fänge“ selbst zu bestimmen. Schließlich machte man sich angesichts 
des freundlichen Tageswetters auf zu einer Wanderung durch das Waldgebiet des Meißenwin-
kels, die den Kindern durch einige Spielunterbrechungen deutlich erleichtert wurde, und landete 
am Ende auf dem Hasselhorster Schulhof. Hier sorgten die DRK-Betreuer für Imbiß und Getränk, 
so dass die Kinder gestärkt den Heimweg antreten konnten, nicht ohne sich vorher noch dem 
obligatorischen Gruppenfoto zu stellen. 
 

 
 

 
 
 
 
Impressum: Herausgeber, Verlag und Vertrieb: 
 Gemeindefreier  Bezirk Lohheide, Kirchweg 8, 29303 Lohheide, Tel. 05051/ 98670 
 Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Bezirksvorsteher Wilhelm Adam 
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Freiwillige  Feuerwehr 
Lohheide 
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